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Augen mass gefordert I Juste mesure requise

Erste EASA-Fachtagung des AeCS Premiere conference spécialisée de 1'AéCS

Jys
Interesse war gross. Gegen 30 Ver-

treter aus luftfahrtkreisen wollten sich
an der vom Aero-Club der Schweiz am L Mirz
erstmals organisierten Fachtagung über die
aktucllcn Enrwicklungen bei der EASA aus
erster hand informieren lassen. Viel ist in
Bewegung, wenig ist konkret, doch einige An-

zeichen bereiten Sorgen und bewegen die
Gemüter — europaweit.

Manfred Reichel als Vertreter der EASA
uhernahm zu Beginn die Aufgabe, em neues
Konzept '/n prasentieren, welches <<der Gene-

'al Aviation wieder zu mehr Schwung verhel-

fen soll<<, wie er betonte. Dies kommt nicht
von ungefähr: Die sogenannte Rulemaking
Group woilte die Meinung der Betroffenen
einholen — und musste feststellen, dass die so-
genannten Stakeholder eine massive Uherre-
gtilierung durch die EASA befürchteten. Uber
7000 Eingaben zeugten von den Nöten der
Betroffenen.

Das neue Konzept sieht nun Optionen
vor fur chic Lockerung der Regulierungen für
Flugzeuge tinter zwei Tonnen, dies sowohl im

Bereich Zulassung und Maintenance, als auch
im Bereich der Pilotenlizenzierung. Vorgese-
hen ware eine Selbstüberwachung durch die
Industrie. Die Sicherheit, so Reichel, habe
zwar eine wichtige Bedeutung, aber: '<Das
Risiko in der General Aviation ist für Dritte
relativ gering." Noch sind viele Fragen offen,
die Prozesse hrauchen viel Zeit. Abschliessend

legre Reichel den Anwesenden ans Herz, aktiv
am Leben der EASA teilzunehmen: "Nehmen
Sic Einfluss, auch über die Verbhnde.'<

Das Rad neu erfinden?
Sir John Allison, Prhsident von Europe Air
Sport, husserte sich dezidiert zur Entwick-
lung bei der EASA. <<Es scheint, als werde dort

das Rad neu erfunden. Aber alle wollen eige-
ne Rhder", brachte er seine Erfahrungen auf

den Nenner. Der Regulierungsflut konnte er
wenig Sympathie abgewinnen: <<In England
zum Beispiel hat kein Segelflugpilot eine
Lizenz — und es funktioniert trotzdem.<' Die
Royal Air Force, so em weiteres Beispiel, seija
beileibe keine schlechte Air Force; aber kein
einziger Pilot habe eine Lizenz. <<Ich bin, was

die EASA betrifft, in einer pessimistischen
Phase<<, verlieh Sir John Allison semen Be-
fOrchtungen Ausdruck.

Christian Hegner vom Bundesamt für
Zivilluftfahrt erläuterte die Mitwirkung der
Schweiz in Gremien der EASA, der sic seit
dem 1. Dezember 2006 angehört. Ziel der
EASA als europaische Aufsichtsbehörde sei
die Bearbeitung aller safety-relevanten Berei-
che der Zivilluftfahrt. Die Teilnahme der
Schweiz sei aus Sicherheits- und Wettbe-
werbsgründen von zentraler Bedeutung. Die
Rollenteilung zwischen EASA und den natio-
nalen Aufsichtsbehörden sei noch im Fluss,
em neues Rollenverständnis notig.

1-legner ging am Beispiel Part M (Main-

tenance) auf die Auswirkungen für die Gene-
ral Aviation ci Das BAZL ware über eine Part-

M-<<Light<<-Version nicht unglücklich. Hegner

dazu: <<Wir sind schon aus Kapazitatsgründcn
an Vereinfachungen interessiert." Immerhin
seien rund 3500 Flugzeuge davon betroffen.

Grenzüberschreitende LuftpoLizei
Brigadier Peter Egger umschrieh i,u Beginn
seines Referates die Aufgahen der Schweizer
Luftwaffe. Seit dem 11. September 2001 babe

sich das Umfeld verhndert, die Sensibilithi MI
stark gestiegen. Im I Iinhlick auf den Single
European Sky zeigte er anhand des prognost I-
zierten Verkehrswachstums ant', dass die

Luft immer dhnner wii'd. Uher tier Schweiz
herrscht 24 Stunden l,uftverkehr: 2000 Bewe-
gu nge ii in der 7 lviii u ft ía ii rt st ii nd en tie ic n
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IOU der l.uftwaffl gcgc:iUI'er. Grerizüliei

sclireiwncie 7usaniiiienarhc,i praki i/i eli LIII

Luftwaffe uiuer iitdtrein jul ikicicli
schaIltrainin. Nachtfluge uuid Ituli-itill 1k-

rankung schort hetuic: "Wir pilegrii gun Kuti
akte 'nit Partnern liii Ausland ND Eggtr. Ant

Beispie] hr Olyrnpicclicn Winterspiele in

Turin und irn Flinblick aufdie Fussball-

Europamesterschaft vorn riächsten

Jahr untersrrich Eager die Redeutung

cities grenzUbemrhreitenden Luftpoli-
zeidicnsres.

Für Aerosuisse-Prasident Paul Kurrus
steht lest: Die Vorreile von EASA tiber-

wiegen trotz der Nachteile. So gebe Cs

em europaweit cinheirl iches Regel-

werk auf holwni Siclicrhdtsniveau,
wodureli alle die gleicli lansen Spiesse
besitzen wurden. Mit ihrem Mittun ha-

be sich die Schweiz zudem eine wert-
voile Mirwirkungsmdglichkeir gesi-

chert. Sorge beieiren ihm indes der
a ng fun' Perfekt ionisrnus und zur

Uherregulierung irn Detail. Die Si-
cherheir ist n icht proportionai zu r

Menge des produzierten Papiers". stell-

Gastgebor nd AeCS-Prsident Beat Neuen-
schwa rider kon ide geqen 130 Interessiert• be—
grussen.

I
I!,I,rr d[k-II I tIe lAéCS Beat

N[LI[IlL I'" ,i'nl.', nu acneillirquelque
130 personnes intiresss,

Sir Jot1 ii ([urupear' Air Sports) rhyictan Hg-wr RA7i ) Andrea Moggii UVEK) Lied Jann Nuu,ann (AeC) you links

HandLungsspietraume nutzen
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te Kurrus fest. Er ortete zudem die Ge-
fahr, dass KMU-Betriebe zu Tode regu-

liert" würden. Es gäbe Handlungsspiel-
räume, rind diese gelte es auszunützen.

Jannes Neumann, Referent für
Sport und Technik heim Deutschen
Aero Club e.V. zeigte auf, weiche Aus-
wirkungen und Herausforderungen
das EU-Luftrecht für den Luftsport in
Deutschland zeitigt: "60000 Piloten
mdssen neues Luftrecht lernen. Daran
denkt fast niemand." Als Chance be-
zeichnete er die Möglichkeit, bei dci
Entwicklung der Regeln für das Pilo-
tenlizenzwesen rind den Flugbetrieh
mitzuwirken. "Diese Chance müssen
wir nutzen, hielt er fest.

Augen mass gefordert
Diese erstmals durchgeführte Fachta-
gung brachte zwar mehr Kontrast in die

bislang von der General Aviation miT
einem diffusen Unbehagen verfolgteri
Entwicklung bei der EASA und dem na

tionalen Regulator BAZL. Die Sorgen
und Angste der direkt betroffenen Krei

se konnten indes kaum abgebaut wer-
den — zu gravicrend sind zum Teil die
Auswirkungen der Regulierungen, dies
zeigten auch die Erfahrungen aus
Osterreich. Andrea Muggli, Aviation
Safety Officer des UVEK, brachte es in

seinem Referat auf den Punkt: "Regu-
lierung kann der Safety förderlich sciri
— aber nicht automatisch." Und: "Die
Regulierungen für die Leichtaviatik
müssen mit Augenmass erfolgen."

Jurg W

Résumé

L
es orateurs presents a cette conferen e spt-
cialisée de I'EASA, assuree pour [a premiere

fois par ['Adro-Club de Suisse, etalent to is de
haut niveau, et l's sujets trartds, corirplexes.
Quelque 130 participants not piofite do otto
opportunitd pow se faire informer, par Li
[eure source, sur les developpenrents i rrti'rv'rra ri
a L'EASA.

Des raisont, d'esperer ont ete don nees p r Ic curl--

cept prdseritd par Harirres Reichel, repre'.ent ant

de ['EASA, quarit ,i uno reqlernrentatiori soniplifiee
pour les avions do mmdc deux tonnos Lfrrr-
tian Hegner, de [OFAC, a egaleinrenrt expr mica'

['espoir qu une version m<lightm>, pour [a Pitt M

verrait lejour. Mirs Sir .]ohrr Allison, 're iii, iii

d'Europe Ar Sports, s'est nioritip iiioirh Urti -

miste. Bieim au contrair e, ses expen circe, aver

I'EASA I'mfl(iterit lutot aim pessrrrrisrmie.

Dc fait, Ia (onferenrce specialisee a fait appa-
raitre plus de coiitraste dans ['evolution se des-
smnant a L'EASA ci chez le regulateur national

OFAC, et suivreju',qu'ä present avec uric erie dii -

fuse par ['aviation qerierale. Les soucis ci cr1111-

tes des rrimtieux drrecteiirerrt coircerrres root

guEtre pu dire dirriinues peirdairt cc terrrp': trop
graves soot parfois les effets des reglcrrr irrt,1-
tioris, Ce qu'orrt 'galemeirt iiioirtre des e cper err—

ces faites en Aut iche. Andrea Mugqlr, Ai'iatioir
Safety Officer au DETEC, a iris ['aicont sri cat as-
pect daris son expose: <La reglemeirtatic ii peut
dtre satutaire pour a securite, orals pas ,utorria-
tiquemerrt. Pour Laviatiorr legere, [cx reqleoreri-
tations doivent dtre etablies avec juste niesure,'
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